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Mpnerptsten gemacht worden: 


te, ſich bereit zur üftentgeltfihen 
Wohnung und Pflege. 


Bochnia zur unentgeltfichen Aufnah tte in 
| und Pflege von drei deg D 
nent Mekerhofe in ein 
Jult k. J. an, von andern 
in feinem Haufe in Bodnia. 
. Herr Johann Breitſeer, Kaffechaubbeſizer in 
Tarucſv zur Tnenkgelttichen Aufttahme in Pflege und 
Unterkunft Eines berwundeten Off 
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I. Herr Cofflantin Wer aus 
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Der Offieieren odet Unteroffke 


ih aus 
err Joseph Hauſchet, k. k. Lue er in 
W, Kkiegern auf ſei⸗ 
ye, desgleichen vom 20. 
rei verwundeten Kriegern 


: gz? 
4. Deegleichen die Grimdherrfgaft Pogorgta 


5. Die Gemeinde R ze nzin, von 4 Reconbales⸗ 
6. Die Gemeinde Strzyszow, von 6 Recon. 


7. Die Stadt Taru o w, von 20, krojſten und 


ten Kriegern. v 


e 20 verdundeter Krieger in Pflege 


9. Die ſemeinde Czech om zur unentgeltlichen 
an HC N flegung 
er (15 an der Jahl) 
et und Abhölung des 
inem Wohnorte auf 


10. Die sah: Gemeinde Brzesko, zur went) 


Aging oi Verpflegung von vier 
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noncen übernehmen 


gławic 


26. Herr Kroner, Pfarrer in Tuchow, vier Ber- 
wundete. 


X. Jahrgang. 


die Herren: Haaſenſtein & Vogler in 


27. Die Gutsherrſchaft Tuchow 1 Offieier. 


28. Herr Apollinar Dzwonkowski aus Kiela⸗ 


vice 1 Offieier. 


29. Herr Eduard Dzwonkowski, Gutsbeſitzer 


Gromnik 2 verwundete Soldaten. 


66. 


30. Herr Sapal, Pfarrer in Gromnik, 1 were! | 


d ihme mun beten Soldaten. 
ieren In 31. Herr Ladislaus Kaczkowski, Gutsbeſitzer 


Chojnik 2 verwundete Soldaten. 


32. Herr Iſaak Hollender aus Siedliska, 1 
nung verwundeten Soldaten. 

| 33. Herr Proste, Gutspächter aus Bucheice, 1 

verwundeten Soldaten. 
34. Herr Porgbski, Gutspächter aus Joryny, 
1 verwundeten Soldaten, und 
35. die Gemeinden des Tuchower Bezirkes 
ſaͤmmtliche ihnen angehörige Verwundete. 
36. Die Stadtgemeinde Ropezyee überläßt das 
Spitalsgebäude zur Aufnahme verwundeter Krieger, 
und es iſt ſolches mittelſt der zu dieſem Zwecke ge: 
widmeten Geldmittel zur Unterbringung von 20 Ver⸗ 
wundeten bereits hergerichtet, auch haben ſich die an⸗ 
gränzenden Gemeinden bereit erklärt, die Verwunde⸗ 
ken vom Bahnhöfe in Ropezyce nach der Stadt un. 
entgeltlich zu transportiren. 
37, Herr Adam Tabaszyhski, Gutobeſitzer in 
Wroblowiee, überläßt fein: Herrſchaftsgebaͤude in Lu- 
beſtehend aus 9 Zimmern, 2 Sälen und 2 
Küchen und mit einem Belagsraume für 40 bis 4569. 
Betten zu Spitalszwecken für das k. k. Militär. 
38. Herr Heinrich Henzel, Realitätenbeſitzer in 
Laneut überläßt 2 Zimmer und 1 Vorzimmer ſammt 


2 verwundeten Sokdaken, geborenen Polen, in feinem nommenen verwundeten und kranken Krieger, 
Haufe bis zu ihter Wiedergeneſung, desgleichen 


verwundeten Sold 


14. Die Sta 
H und zwar 


15. Der Reformaten⸗Convent in Zakllezyn, 
ooh ze verwundeten Soldaten. 43. 
16. Herr Graf Alfred Pototti, aus Lapel zur“ 
Aufnahme in unentgeltliche Heilung und Verpflegung 44. 


tale d erwundeten Soldaten im herrſchaftlichen Spi- 
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dëi? Anton Swoboda eines verwundeten Offi⸗ 
"erg, 


Bezirks. 


verwundeten Kriegers und 


Laücut. 


nahme in Dice Heilung und at 
e rundeten Kriegern, desgleichen 47. 
18. Die iſtaelitiſche Gemeinde in La nch t, Eines ct 


19. Der Herr Bürgermeiſter und Apolheker in D, 
Auge 52. 
20. Die Herren Beamten des Kaneutier k. k. 58. 
und Steueramtes, der dortige k. k. Herr 54. 


Finanzwachcommiſſär Johann Rikauer und der dortige 55. 


k. Notar Herr Ladislaus Kaniewski zur Ueber⸗ 56. 
nahme anf, gemeinſchaftliche Unkoſten von drei vers 57. 
wundeten k. k. 


Officieren oder Soldaten in vollſtän⸗ 58. 


dige Verpflegung bis zu deren gänzlicher Geneſung. 59. 


bal, k. k. 
Ee 
erc verwundeten k. k. Officiers während der Krieger 


Przybyslawice zur 
von 2 verwundet T 
ten Unteroffieieren oder 


1. Herr Anaſtaſius Fecondo von Früchten⸗ 
Major in Penfion, und Gutsbeſitzer in 60. 
zur unentgeldlichen Aufnahme in Pflege 


22. Herr Ladislaus Daböki, Gutsbeſitzer aus 

unentgeltlichen Aufnahme in Pflege 
k. Officieren und 6 verwunde⸗ 

Gemeinen auf feinem Meier⸗ 61. 


hofe zu Zamo scie.. 
NC taat Kezka, Pfarrer in Brotas zur 
nung von 2 kranken Soldaten 


ichen Uebernahme in Unterkunft und Bedie⸗ 
bis Ende October J. J. 62. 


Unterkunft und Pflege ſämmtlicher dieſer Gemeinde 63. 


angehörigen kranken und verwundeten Krie 


ſich Di übern 


in Gei 


| t r. 
Bur; WE EN Aufnahme in Pflege erboten 64. 
n ; ke be 

au Gräfin lesni owska-Klebersberg 6. 
6 Verwundete. 


„Herr Peter Waſek 


Ferner haben fár verwundete k., k. Krieger cine 
emeinde Zakliezyn, von vier malige Spenden in den unten angeſeßzten Beträgen 
Nothfalle und gewidmet: 


der Herr Biſchof und apoſtoliſcher Viear 
Anton Ritter von Galecki in Krakau 
die Herren Elias Lindenberger und 
Löbel Herſchſte in, Inſaſſen in Bodnia, 
durch eine eingeleitete Sammlung erzielt 


e Tworezykowski 
Pfarrer Szeercek 
Bernhard Woll 
Thomas Jaroſch. 
Vincenz Stoy . 
Johann Kopyiko 
Krispin Kopytko 
Joſeph Kopytko. 
Vincenz Karbowsti 
Ignaz Skupniewski. 
Berl Goldmayer . 
Iſaak Haller. 
Iſaak Brauner 
Johann Pomiankowski, k. k. 
Bezirksamtscanzeliſt in Wojniez ; 
Herr Krokiewiez, k. k. Straßenbau⸗ 
Bezirksleiter in Zakliezyn, zu obigem 
Zwecke die ihm gebührenden Commiſ⸗ 
ſionskoſten in noch unbekanntem Ze 
trage aus Anlaß eines Proviſorialſtrei⸗ 
tes zwiſchen den Grundherrſchaften St. 
und F. 
Herr Franz Gabryelski, Pfarrer in 
Jakubkowiee den Betrag von 20 fl. An. 
Wå 
rm i 
Herr Leopold Chmielowski, Pfarrer 
in Bienköwka zu Kriegszwecken 


r. zu Spitalszwecken für die k. k. 
ee. 


Herr Dr. Anton Bartoſinski, k. k. 
Notar in Mielee, für verwundete Krieger. 


Herr Johann Berski, Pfarrer in Parew, 


für verwundete Krieger 
Die Beamten und Diener der Herrſchaft 
Tuszow für verwundete Krieger 
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Gebühr für Inſertiouen n Amtsblatte 
rückung 5 Rir., für jede weitere 3 Mir, Stempelgebüht für jede Einſchultung 30 Mr. — Inſerat⸗Beſtellun gen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. 

Baſel, Hamburg und Wien. 
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vierfpaltige Petitzeile 5 Nir., im Anzeigeblatt für die ert, Cin 


Vom k. k. Feſtungs⸗Commando 
Krakau, den 19. Juli 1866. L 


Krakau, 21. Juli. 


Herr v. Benedetti, der Botſchafter Frankreichs 
am preußiſchen Hofe, welcher ſeit mehren Tagen im 
ſpeciellen Auftrag ſeines Souveräng mit dem Grafen 
Bismarck verhandelte, iſt am 11. d. aus dem preus 
ßiſchen Hauptquartier. in Wien eingetroffen. Wenige 


rrer in Stunden vorher war abermals ein franzöſiſcher Gabi: 


helm, hat ſich erklärt, vom 1. Mai 1 J. ange- netscourrier in dem franzöſiſchen Botſchaftshotel an- 
fangen während der Kriegsdauer zu Kriegszwecken gekommen. Die diplomatiſche Verhandlung, welche 


monatlich 5 fl. ö. W. beizutragen. 


Herr Guſtav Adolph Weigel, k. k. Bezirksamts⸗ 


Frankreich zwiſchen den am Kriege betheiligten Mäch⸗ 
ten führt, wird in dieſem Augenblicke äußerſt eifrig 


Kanzeliſt in Myslenice, vom 1. Auguſt l. J. an⸗ etrieben. General Froſſard ſoll allerdings, aber 
gefangen wahrend der Kriegsdauer zu Kriegs⸗nur einige Stunden in Wien geweſen ſein. 


Zwecken monatlich 1 fl. 


Herr Felir Chezaszezyüski, k. k. Finanzwach⸗ 


Wir kennen, ſchreibt die „N. Fr. Preſſe“, die Be- 
dingungen nicht, welche Benedetti nach Wien über⸗ 


Commiſſär in Neu⸗Sandez, hat zu Kriegszwecken bracht hat; aber wenn alle Bedingungen, wie preu- 


auf einmal den Betrag von 5 


fl. ö. W. erlegt ßiſche Annectirungen in Norddeutſchland, Entſchädi⸗ 


und ſich angeboten, in gleicher Abſicht während gung für die Kriegskoſten, nebenſächlich find, jo gibt 


der Kriegsdauer vom 1. Auguſt J. J. an 
einen monatlichen Beitrag von 2 fl. A W. lei 


ſten zu wollen. 


gefangen es doch Eine Bedingung, auf welche das ſiegreiche 


Preußen Niemals verzichten wird und welche Oeſter⸗ 
reich, ſo lange es noch im Stande iſt, eine Schlacht 


Schließlich haben fih für die verwundeten zu ſchlagen, nicht bewilligen kann, ohne als Grofe 
Krieger zu monatlichen Beiträgen vom 1. Juli macht zu abdieiren und einem unheilbaren, alle Kräfte 
l. J. angefangen während der Kriegsdauer inſaufzehrenden Siechthum zu verfallen: wir meinen das 
den untenangeſetzten Beträgen bereit erklärt 


die Herren k. k. Beamten des Bochniaer Be⸗ 


zirksamtes und zwar: 

Herr Dunin Ritter von Brzezinski, 
k. k. Bezirksvorſteher SE 

Hr. Carl Els uer, ſelbſtſtändiger Adjunct 

„ Wladimir Ritter von Lodziüski, 
Adjunct U pir . die irn 

„ Ernſt Hoszard, Adjunct - 

„ Johann Markl, Auscultant 

„ Friedhuber Ritter v. Grubenthal, 
Higani un: . ene Ñ 

„ Wilhelm Nawra lil 

„Anton Plesſowski, Actuar 

„Dobrowolski, Kanzliſt 

„ Grzetocki, Steuer⸗Einnehmer 

„Joſeph Woznicki, Controller: 

„ Ligigza, OfficialdvBl 

a Sidon; Aſſiſteen + 

e Nosſek, Bezirksamts⸗Canzeliſt, 

„ Tropiarski , 1 Œ. 

„ Kapinski A K 

„ Kozubski 


„ Thomas Mig dal, Pfarrer in 


Brzezniaa 


„Hr. Felix Gondek, Pfarrer in Sun, 


Zanowiee 


„Stadtkämmerei in Useie folne Ñ 


a) durch die Stadtkaſſe 10 fl., 
b) durch die Stadtgemeinde 10 fl.. 


Herr Ferdinand Wilezek, Pfarrer in 


Useie doing? . sau "en 
Nebſtdem hat derſelbe 4¼ Pfund 
Charpie und 11 Pfd. Verbandſtücke 
übergeben. 


Herr Kolman Schanzer, Realitäten⸗ 


Beſitzer in Bochnig 


Die Herren Beamten der k. t. Berge 


und Salinen⸗Verwaltung in Bodnia 


Elias Klausner, Propinationspächter 


in Bochnia 


Dieſe Kundgebungen patriotiſcher Opfer, 
keit werden mit dem Ausdrucke des wärmſten 
und der gebührenden Anerkennung zur öffe 
Kenntniß 
Vom Präſidium der 


ebracht. 
Krakau, den 14. Juli 1866. 
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Das Ciſterzienſerſtift Szezyrzye hat ſich per, 
pflichtet auf die Dauer des de SC 
allen jenen verwundeten Militärs, die 
Szezyrzye und Janowiee gehören 


gegenwärtigen Krieges, 


definitive Ausſcheiden Oeſterreichs aus Deutſchland. 
Aber gerade auf dieſer Grundlage ſcheint die franzö⸗ 
ſiſche Vermittlung ſich zu bewegen, gerade dieſes 
mörderiſche Zugeſtändniß ſcheint ſie Oeſterreich ab⸗ 
preſſen zu wollen. Eben deßhalb dürfte der Vermitt⸗ 
lungsvorſchlag, deſſen Ueberbringer Herr Benedetti 
letin oll, ebenſo erfolglos bleiben wie alle früheren, 
und eben deßhalb vermögen wir an einen Waffen⸗ 


ſtillſtand auf ſolcher Grundlage nur ſehr geringe 


Hoffnungen zu knüpfen. Unſeres Erachtens ſteht die 
Frage, ob Frieden oder Krieg, für Oeſterreich nicht 
mehr ſo, daß Opportunitätsgründe entſcheiden können. 
Preußen muthet uns Entſagungen zu, wie ſie weit⸗ 
gehender nicht gedacht werden können, ſelbſt nach eis 
ner zweiten für Oeſterreich unglücklich ausfallenden 
Schlacht bei Königgrätz. Eine zweite Niederlage kann 
untz keine größeren Opfer auferlegen, als die uns bes 
reits heute angeſonnen werden. Mit Einem Worte: 
Wir haben, wenn wir heute den Frieden um jeden 
Preis ſchließen, nur zu verlieren, während wir im 
entgegengeſetzten Falle jedenfalls eine Chance haben, 
uns zu rehabilitiren und würdigere Friedensbedin⸗ 
gungen zu erlangen. Die „N. Fr. Preſſe“ iſt voller 
Siegeshoffnung und gibt derſelben in folgenden be⸗ 
redten Worten Ausdruck: „Zwei Wochen nach jenem 
verhängnißvollen 3. Juli, den die preußiſche Strate⸗ 
gie für ihren Vortheil auszunützen nicht fähig war, 
ſtellt Oeſterreich ein neues großes Heer ins Feld und 
zeigt damit der Welt, daß es nichts verloren gibt 
und einen unerbittlichen Feind mit ſeiner gewohnten 
Ausdauer und Unverwüſtlichkeit zu bekämpfen ent⸗ 
ſchloſſen iſt. Aus den Berichten der engliſchen Blätter, 
deren Correſpondenten im preußiſchen Hauptquartier 
während der Schlacht bei Königgrätz anweſend waren, 
hat man entnehmen können, daß die unter den für 
die Oeſterreicher ungünſtigſten Bedingungen engagirte 
Schlacht keineswegs unwiderruflich verloren werden 
mußte. Es gab am 3. Juli in der erſten Nachmit⸗ 
tagsſtunde einen Augenblick, wo die preußiſchen Neiz 
ben auf der ganzen Linie unter den furchtbaren Stö— 
zen der Oeſterreicher zu wanter begannen, und wo 


willig⸗ die preußiſchen Generale einander entſetzt anſahen 
Dankesſund Alles verloren zu geben ſchienen. Wenn das Dorf 
ntlichen el Tier; öſterreichiſchen Brigade beſetzt 
j 1190 war le Unſern den An 

k. k. Statthalterei-Commiſſion marſch der Armee des 


Kronprinzen nur um eine halbe Stunde zu verzögern 
vermochten, ſo wurde das preußiſche Centrum durch⸗ 
brochen und die Armee des Prinzen Friedrich Carl 
hatte zu exiſtiren aufgehört. Ein unglückſeliger Zufall 
ließ die Preußen einen Sieg erfechten, deſſen Bedeu⸗ 
tung ihnen im erſten Augenblicke offenbar nicht klar 


zur Herrſchaft war, weil fie denſelben ſonſt raſcher und beſſer ver- 
und nament- werthet haben müßten. Die öſterreichiſche Armee un- 
Raczborzany, Ianowice;iterl 
Szezyrzye, Abramowiee, Wa matiſchen Manöver der Armee des Kronprinzen, wel⸗ 


im entſcheidenden Momente einem ſehr proble⸗ 


ches den Preußen den durch nichts in erſetzenden seit der Schlacht von Königgrätz nun zu offenen naſſauiſchen Truppen um Mittag bereits Halt gemach!, 
Vortheil der Uebermacht gab. Und angeſichts dieſer Freunden des Grafen geworden. Herr v. Benni gjald von den Vorpoſten die Meldung einging, in Zorn 
Thatſachen ſollten wir daran verzweifeln, die Donau⸗ſen hat aus Hannover unterm 12. d. ein förmliches (7 Stunden von hier, links ſeitwärts von der Schwal⸗ 
Linie zu behaupten, nachdem trotz des beſchleunigten Pronunciamento für das Bismarck'ſche Programm bach⸗Koblenzer Landstraße) hätten die Preußen ſich 
Vordringens der Preußen gegen Wien die Vereini- vom Stapel gelaſſen und Herr v. Roggenbach erließ feſtgeſetzt und jeien eben mit dem Abkochen beſchäftigt. 
ung der Südarmee mit der Nordarmee eine voll⸗ ein ähnliches Sendſchreiben aus Neuwied. Der ge⸗Das erſte Regiment mit einigen Geſchuͤtzen wurden 
brachte Thatſache und der preußiſche Plan, die Nord⸗ nannte ſüddeutſche Staatsmann der einſt wie ein ſofort dorthin dirigirt, und alsbald entſpann ſich bei 
armee von Wien abzuſchneiden, mißlungen iſt? Wir Meteor am deutſchen Staatshimmel aufſtieg und ge: Zorn ein Vorpoſtengefecht, das mit dem Rückzug und 
ſollten nach einer erſten verlorenen Schlacht und in gen feiner Freiſinnigkeit und nationalen Geſinnungſder Verfolgung der Preußen nach Strüth zu (im 
dem Momente, wo wir eine zweite unter weit gün⸗ die Aufmerk'amkeit des ganzen deutſchen Volkes auf St. Goarshauſen) endigte. Bei dem Rüczuge der 
ſtigeren Conſtellationen zu ſchlagen uns in Stand d lenkte, beeilt ſich jetzt, troßdem er noch vor Kur⸗ Preußen foll auch unſere Artillerie einige Schüſſe 
ſetzen, unter Bedingungen Frieden ſchließen, wie ſie zem mit Bismark nichts gemein haben wollte, ſeineſabgegeben haben, Der Verluſt der Naſſauer beſteht in 
nach einer zweiten Niederlage kaum härter und de- Dienſte dem preußiſchen Minifterpräfidenten anzubie- 1 Todten; Verwundete hatten unſere Truppen nicht, 
müthigender gedacht werden können? „Kopf undſten. Sein Brief iſt ein von Ueberſchwänglichkeiten er⸗ Die Verluſte der Preußen ſchätzt man naſſauiſcherſeits 
Herzzugleich auf dem rechten Flecke — nur drückter Panegyrikus auf die preußiſche Politik und auf 14 bis 15 Mann an Todten und Verwundeten, 
derjenige ift verloren, der ſich ſelbſt auf⸗ zugleich eine empörende Verdächtigung jener Männer, welche von den Preußen mitgeführt wurden. Außer⸗ 
gibt“, diefe tapferen Worte des Feldmarſchall⸗Erz⸗ die patriotiſch genug waren, das Großherzogthum Ba⸗ dem ließen dieſe 20 Gefangene, darunter ein ſchwer 
berzogs richten ſich nicht nur an die Nordarmee, ſon⸗ſden im letzten und entſcheidenden Momente vor dem Verwundeter, in den Händen der Naffauer. l 
dern hauptſächlich an Jene, die an der Möglichkeit Abfalle vom Bundesrechte zu bewahren. Der „Schw. M.“ ſchreibt: Nach zuverläſſigen Nath- 
der Rettung verzweifeln, an jene Partei, die aus In einem Schreiben aus Carlsruhe, 13. d. richten von Frankfurt haben württembergiſche 
Furcht, noch mehr zu verlieren, ſelbſt einen ſchmach⸗ finden wir intereſſante Aufſchlüſſe über die dort zu Truppen wiederholt Angriffsſtöße gegen die Preußen 
vollen Friedensſchluß aceeptiren möchte. Oeſterreich Tage tretenden Gotha'ſchen Umtriebe. Während De: geführt, diefe wichen ihnen aber bis jetzt geſchickt aus. 
aber kann nicht mehr verlieren, als es bereits einge⸗ſſterreich faſt verblutet, Baiern ſich endlich wehrt und Offenbar iſt die ganze Aufſtellung der Preußen von 
büßt, wohl aber kann es durch Anſpannung aller ſei⸗ die Opfer des hannover ſchen Kampfes bei Langen⸗ Krakau bis an den Rhein eine Schlachtordnung, deren 
ner Kraft und Energie alles Verlorne zurückgewin⸗ſalza uns und ganz Süddeutſchland die Ruhe des linker Flügel den Hauptſtoß gegen den Haupigegner 
nen, die Ehre feiner Waffen wieder herſtellen und Friedens gewähren, iſt dort eine gotha'ſche Conſpira⸗ führt. Der Angriff gegen die Baiern ſoll dieſe in 
den Feind in den Abgrund ſtürzen, in welchem er ſtion eifrig bemüht, Fürſt und Land bundesbrüchig zu ihrem Lande feſthalten, damit ſie nicht das preußiſche 
uns bereits definitiv begraben zu haben vermeint.“ machen. An der Spitze ſtehen die geſtürzten Gegner Centrum in Sachſen gefährden. Der rechte preußiſche 
Der preußiſche „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Zem des Miniſteriums, die entlaſſenen Gothaer. Ihren Flügel nördlich von Main ſoll offenbar nur das ihm 
Bündniß mit Preußen, welches die gemeinſame Ga⸗Hauptſiz hat die Conſpiration in Heidelberg und gegenüberſtehende 8. Armeecorps und die bei demſel⸗ 
rantie des Beſitzſtandes und die Verpflichtung zur Mannheim, wenigſtens ihren öffentlichen Sitz. Obſben ſtehenden Oeſterreicher im Schach halten, um die 
Berufung des Parlamentes behufs Vereinbarung ber ber geheime Chef derſelben nicht anderswo weilt, ſei Verbindung der preußischen Rheinprovinz mit Alt- 
bundesſtaatlichen Verfaſſung auf der Baſis der preu⸗ dahingeſtellt. Die Frankfurter Vorgänge vom 6. Juli, preußen zu decken. Ueber den Main gedenken ſie 
ßiſchen Grundzüge enthält, find nunmehr mit Aus⸗ wo Prinz Wilhelm plötzlich das ihm anvertraute wohl nicht weit vorzudringen. — Die treffliche ſtra⸗ 
nahme von Luxemburg, Meiningen und Reuß⸗Greiz, badiſche Contingent vom 8. Bundesarmeecorps zu tren⸗tegiſche Leitung trägt vielleicht ebenſo ſehr zu den 
ſämmtliche von Preüßen nicht decupirte Staaten Nord- nen ſuchte, haben die Sache zur Kenntniß aller Welt Fortſchritten der Preußen bei als das Zündnadel⸗ 
deutſchlands beigetreten. Es ſind dies mit Einſchluß gebracht. Es ift Zeit, diefe Umtriebe öffentlich zu ent⸗gewehr, von dem die Dänen urtheilten, die Preußen 
Preußens und Schleswig ⸗Holſteins 18 Staaten des hüllen. Nachdem Prinz Wilhelm vor ſtark drei Wo- laden Morgens und ſchießen dann den ganzen Tag 
früheren deutſchen Bundes: Anhalt, Sachſen⸗Altenburg,ſchen ſich unverholen dahin erklärt hatte, ein Ehren⸗ fort und fort! T x ; 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗Weimar, Schwarz⸗ mann könne gegen Preußen nicht kämpfen, und nach⸗ Aus Würzburg, 14. d. wird berichtet: Die 
burg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Wald⸗ dem ſchon von ſeiner Niederlegung des Obercom⸗ Preußen haben bei Weigelshauſen die Schienen zer⸗ 
eck, Lippe⸗Detmold, Schaumburg⸗Lippe, Reuß⸗Gera, mando's die Rede war, þat er fih in der letzten ſtört. Unſere Truppen haben bei Bergtheim dasſelbe 
Oldenburg, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Stre⸗ Minute entſchloſſen, es zu behalten. Langſam rück- (gethan. In Ochſenfurt ift die Brücke über den Main 
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groß fei und die Fortſetzung des Kampfes deßhalb 
nur zu nutzloſem Blutvergießen führen würde. Es 
ſeien auch bereits Befehle gegeben, bis auf Weiteres 
ein feindliches Zuſammentreffen mit den preußiſchen 
Truppen zu vermeiden. 


Wir theilen hier einen Ar meebefehl des Felde 
marſchalls Erzherzog Albrecht an die Südarmee 
mit, der des glorreichen Feldherrn und der ſiegreichen 
Armee gleich würdig iſt und bed Ee 
im Hauptquartiere, wie das „Vale *, dem wir 
denſelben entlehnen, bemerkt, kein Auge trocken blieb: 

„Soldaten der Südarmee! Unſere Waffen im Norden 
waren bei den erſten Kämpfen vom Glücke nicht begünſtigt, 
doch vermochte der Unfall, der ſie betroffen, das Vertrauen 
unſeres erhabenen ai an en, ud W dady, 
und unſere Kraft nicht zu erſchütteru, und unerſchütterii 
wie Er, iſt die ganze Armee, iſt ganz Oeſterreich zum 
Kampfe auf das Aeußerſte entſchloſſen, ſo lange kein ehren⸗ 
voller Oeſterreichs Machtſtellung ſichernder Friede erreicht 
wird. Durch den im kaiſerlichen Manifeſte vom 10. Juli 
verkündeten Allerhöchſten Entſchluß wird uus eine verän⸗ 
derte Aufgabe zu Theil. Während die nothwendigen Kräfte 
zurückbleiben, um die hierländigen Feſtungen zu behaupten, 
und im Vereine mit der treuen uud muthigen Bevölkerung 
die Gränzen Tirols und Inneröſterreichs und der 
Küſte zu ſchützen, ziehe ich mit dem Reſte der Armee zur 
Verſtärkung unſerer Streitmacht nach Norden, wo die Gnt- 
ſcheidung liegt. Waffengefährten! Ich weiß, Ihr konnt den 
Schauplatz Eures jüngſten Triumphes nur mit ſchwetem 
Herzen verlaſſen, doch möge hiefür die Hoffnung auf neue 
Siege Eueren Muth, Euere Kraft auch neu beleben. Ihr 
ſeid berufen im Norden zu vollenden, was Ihr im Süden 
ſo glänzend begonnen. (af p 

Soldaten der Beſatzungen der venezianiſchen Feſtungen 
in Tirol und im Küſtenlande! Euch mache ich zum Erben 
unſeres Sieges von Cuſtozza, Euch laſſe ich als die treuen 
und tapferen Hüter des begonnenen Werkes zurück, haltet 
das ruhmvolle Vermaͤchtniß mit unerſchütterlicher Zähigkeit 
feſt, was auch kommen möge, haltet mit der Ausdauer 
Euerer Vorfahren die Fahnen unſeres theuren Oeſterreichs 


lig, Lübeck, Bremen und Homburg. Dieſe Staaten ten die badiſchen Truppen nach Norden und wurdenſverbrannt worden; Marktbreit und Kitzingen ſind in 
repräſentiren mit der Bevölkerung der von Preußenſendlich mit dem achten, Bundesarmeeeorps unter Füh⸗ großer Aufregung. Bei Kitzingen haben unſere Trup⸗ 
oceupirten Länder eine Vereinigung von etwalrung des Prinzen Alexander von Heſſen vereinigt. pen ſich zu verſchanzen angefangen und die dortigen 
30 Millionen Deutſcher in einem vollkom⸗Die badiſche Diviſion bekam die Stellung Gießen⸗ Kräfte zu Erdarbeiten requirirt. Bei Gemünden find 
men geſchloſſenen Territorial⸗ Verbande, Wetzlar mit dem gemeſſenen Befehl, dieſelbe zu hal⸗ die Preußen in einer ſtarken Heerſäule (gegen 20.000 
welche in ihren gewichtigſten politiſchen und mate ten. Prinz Wilhelm war dem Prinzen Alexander Mann heißt es) von Hammelburg aus in das Main⸗ 
riellen Intereſſen auf einander angewieſen und in durchaus untergeordnet. Da begab ſich am Freitag thal gerückt, haben ihre Poſten bis Retzbach und 
ihrer Cultur⸗Entwicklung wie in ihrem religiöſenſden 6. Juli früh Morgens das Unglaubliche, daß Zellingen hinauf vorgeſchoben gehabt, und ſollen, 
Bekenntniß überwiegend homogen find. In vielen Prinz Wilhelm von ſeinem Standquartier Buß bach nachdem fie bei Wernfeld den Main überſchritten, in 
dieſer Staaten ſind die Einleitungen zur Berufungſaus einen Offieier des Generalſtabes zum Prinzen Marktheidenfeld ſein, da dort eine Brücke über den 
des gemeinſchaftlichen Parlamentes, welches von Heſſen in das Hauptquartier ſandte mit der Main führt und die alte Landſtraße durch den Speſſart 
die Zuſammengehörigkeit derſelben am beſten darlegen Meldung, er habe die Poſition Gießen Wetzlar ver⸗ mündet, iſt wohl anzunehmen, daß ſie auf dieſem 
wird, auf Grund des Reichswahlgeſetzes vom 12. laſſen und ziehe ſich auf Frankfurt zurück. Auch wird Wege die vom achten Armeecorps beſetzten Gelnhau⸗ 
April 1849 bereits getroffen. verſichert, er habe ſeinen Officier beordert, dem Prin⸗ ſener Päſſe zu umgehen ſuchen werden. Heute trafen 
Am 13. d. wurde der neue engliſche Schatzkanzler zen von Heſſen nicht zu jagen, daß er erft noch wei- dahier nur ſehr wenige Boten vom Lande ein, da 
Disraeli als Vertreter der Grafſchaft Buckingham tere Befehle erwarte. Man jagt, daß auch der Ver⸗ die ganze nördliche, nordweſtliche und nordöſtliche Um: 
für das Parlament wiedergewählt, bei welcher Gele- ſuch gemacht wurde, das unter den Befehl des würt⸗ gegend, bis auf drei Stunden von hier entfernt, von 
legenheit er ſich in einer längeren Rede über äußereſtemberg'ſchen Generals v. Entreß geſtellte erfte badiſche der preußiſchen Vorhut durchſchwärmt wird. 
und innere Fragen ausſprach. Gleich feinem Cabinets⸗Leib⸗Dragoner⸗Agmt., welches an dem Tage bei Alsfeld Bei dem letzten Kampfe um Kiſſingen, ſchreibt 
Genoſſen Lord Stanley redete auch er der Nichtinter⸗ an der kurheſſiſchen Gränze ſtand, ebenfalls vom ach⸗ man der „N. Fr. Pr.“ aus München, 
ventionpolitik und dem Zuſammengehen mit Frank⸗ i b J 
reich das Wort. England habe keinen Grund, ſich Prinz Wilhelm wirklich nach Frankfurt ab. Die ftra- überrumpelt. „Du gehſt mit“, ſchrieen die Preußen 
an den Conflicten des Continents zu betheiligen. Dochſtegiſche Folge dieſes Abmarſches war, daß die in und und willig gab der Gefangene ſein Gewehr ab un 
jet dieje Enthaltſamkeit nur ein Beweis der wachſen⸗ um Alsfeld ſtehende Reſerve⸗Cavallerie im Rücken folgte. Mit einem male — die Niederbaiern habe 
den Stärke Englands, welches nicht blos eine euto⸗ und in der Flanke aufs höchſte bedroht war, indem alle das hochberüchtigte Raufmeſſer in der Hüften⸗ 
päiſche Macht, ſondern die Metropole eines weithin Gießen preisgegeben wurde; nur durch den angeſtreng⸗taſche bei ſich — zog er dasjelbe‘, ſtieß ſeine neben 
herrſchenden Seereiches ſei. Nur dann, wenn Eng- teſten Eilmarſch konnte fie fid; wie man jagt, der ihm gehenden Begleiter nieder, und den Vordermann 
land ſelbſt bedroht wäre, könnte von einer Interven⸗Einſchließung entziehen. Der Prinz von Heſſen warſbei der Gurgel packend, ſchwang er über deſſen Bruſt 
tion die Rede ſein. Uebrigens ſei die Regierung gerne durch jene Meldung und die ihr entſprechendeſſein Meſſer: „Jetzt, Preußerl, gehſt aber du mit!“ 
geneigt, ihren Einfluß zu Gunſten einer friedlichen Thatſache mehr als übertaſcht; auf die erſte Kunde. — und jo kam der Burſche mit ſeinem Preußen bei 
Vermittlung aufzubieten. Disraeli hält einen Gona ſchickte er ſogleich einen ſeinem Haupt: d Quartier | feiner Abtheilung an. S h 
greß der Großmächte für wahtſcheinlich. Auflaggregirten Officier des großh. badiſchen General. Wie erſehen aus den Würzburger Blättern, daß 
innere Fragen übergehend, bemerkt Disraeli, daß einſſtabes nach Frankfurt und ließ er dann den Prin- zur ſelben Zeit, wo bei Kiſſingen gekämpft wurde, 
conſervatives Cabinet geeigneter fei, die Reformbillſzen Wilhelm auffordern, mit feiner Diviſion doch we⸗ auch bei Hammelburg ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
zu behandeln, als ein liberales, doch wolle er ſichfnigſtens jo weit wieder vorzugehen, um den in Folgeſden Baiern und Preußen ſtattfand. Wie das „Würz. 
durchaus nicht verpflichten, ſchon im nächſten Jahreſſeines Entſchluſſes nothwendig gewordenen Rückzug Jour.“ vom 13. d. M. berichtet, war es den Preu⸗ 
eine Reformbill vorzulegen. des ganzen 8. Armeecorps zu decken. Unterſtüßt wurdeſßen gelungen, die Höhen nördlich bis Hammelburg zu 
Der „Corr. Hav.“ wird in einem Schreiben aus dieſe Aufforderung in Frankfurt durch die Mitglieder derſbeſetzen; bei Dibbach unterhalb Hammelburg wurde 
London verſichert, daß die ruſſiſche Regierung ener⸗Bundes⸗Militär⸗Commiſſion, durch die Bundestags⸗ das Treffen engagirt; die Stadt wurde mehrmals 
giſche Vorſtellungen bezüglich der gegenwärtigen Lage Geſandten v. Mohl, durch den von hier aus hinge⸗ (genommen und wieder verloren, konnte aber ſchließlich 
des europäiſchen Continents an das engliſche Cabi⸗ ſendeten Prinzen Carl, zweiten Bruder des Großher⸗ von den Baiern nicht behauptet werden. Ham⸗ 
net gerichtet haben fol. Rußland, jo heißt es in die⸗ zogs; endlich hat wohl ein förmlicher Befehl unſeresſmelburg, das erft vor 12 Jahren von einem uns 
jem Schreiben, habe keine Neigung, ſich in einen Fürſten dem Dinge ein Ende gemacht. Aber die geheuren Brandunglück heimgeſucht worden iſt, ſoll 
ausſchließlich italieniſchen Streit zu miſchen. Trotzdem frühere Stellung des 8. Bundes⸗Armeecorps iſt undſein trauriges Bild der Zerſtörung bieten, wenn auch 
fei es aber durch die gegenwärtigen Vorgänge beun⸗ bleibt aufgegeben. Daß die Vorgänge vom 6. nichtſdie durch das beſtändige Beſchießen ausgebrochenen 
ruhigt. Werde das Gleichgewicht der Mächte nicht vereinzelt, nicht zufällig ſind, dafür liegt als deutli⸗ Brände bald wieder gelöſcht wurden. In einem weis 
gewahrt, jo könnte eine Macht Herrin Europa's wer⸗ſcher Beweis eine Correſpondenz aus dem gotha'ſchenſten Umkreiſe find alle Feldfrüchte vernichtet und die 
den. In Folge deffen, wie auch im Intereſſe der Lager in der „Weſer⸗Itg.“ vor, die bereits am 5. Weinberge, die in dieſem Jahre ſo herrlich geſtanden 
Selbſtſtändigkeit der Völker Europa's ſei es nöthig, Folgendes in Ausſicht ſtellt: „Wir fangen an zu hof, ſind, auf Jahre hinaus verdorben. Das Einzige, was 
Oeſterreich gegen jede Zerreißung zu ſchützen undifen, daß unſere badiſchen Truppen ſchließlich gar nid. Die Einwohner beinahe des ganzen Saalgrundes bis 
Preußen oder jede andere Nacht zu hindern, daß ſie ins Gefecht kommen werden. Ein großer Theil un⸗ Die baieriſche 
ſich zur Herrin der Geſchicke Europa's aufwerfe. Das ſerer Officiere würde allerdings nicht abgeneigt letin, 
combinirte Zuſammenwirken der neutralen Mächteſſich mit den verhaßten Preußen zu meſſen. Ob aber 


wurde ein Ma ben. 
ten Armeecorps zu trennen. Jedenfalls marſchirte baieriſcher Infanteriſt (Vorpoſten) von drei Preußen ee u V 


hoch, Euere Aufgabe ift jo nothwendig im Süden, als die 
unſere im Norden. Allen wird gleiche Anerkennung zu Theil 
werden. Voll ruhigen Vertrauens rufe ich Euch in mei ⸗ 
nem und im Namen aller Scheidenden ein herzliches Lebe 
wohl zu, doch gleichzeitig auch auf Wiederſehen. Und Ihr, 
die Ihr mit mir gegen Norden zieht, laßt Uns im Verine 
mit Unferen dortigen tapferen Waffenbrüdern der Welt 
zeigen, daß Oeſterreichs Kraft noch ungebrochen, laßt Uns 
zum Entſcheidungskampfe gehen mit dem Vertrauen auf 
Gott und Unſere Kraft, welche Uns bereits die größten Schwie 
rigkeiten ſiegreich überwinden gelehrt! gig 
Erzherzog Albrecht, FM. m. p.“ 

In preußiſchen Blättern finden wir Einge⸗ 
ſtändniſſe über die großen Verluſte, welche die 
preußiſchen Truppen erlitten haben. So weiſt 
eine einzige Verluſtliſte des 5. (poſen' léen) Armees 
corps unter Anderen zwei Generale und acht Stabs⸗ 
offieiere auf. Allein die Truppen leiden auch an 
Krankheiten, und die preußiſchen Zeitungen ſtehen 
nicht an, als die Urſachen derſelben die foreirten 
So ſchreibt man der „Schleſ. 
Pardubitz vom 10. d.: „Wie lange 


L 


„ſunſere Truppen dieje Manoeuvres de force aushal⸗ 
diten werden, läßt ſich nicht berechnen; doch da täglich 
N Hunderte von 


Augen» und Typhuskranken und Ueber ⸗ 
müdeten Pardubiß paſſiren, jo ſcheint es doch, als 
wenn die Kräfte abnähmen.“ Sächſiſche Journale be⸗ 
technen nach Angaben, die in den Lazarethen von 
Leipzig und Dresden gemacht wurden, die Verluſte 
der Preußen bei Königgrätz auf 8000 Maun. 
Der militäriſche e der „Times“ im 
preußiſchen Hauptquartier ſchätzt die bei Königgrä 
engagirt geweſenen Kräfte Preußens auf 2: 9000 
Mann und 900 Kanonen. 


Die „Trieſter Zeitung“ vom 15. d. wird neuer⸗ 
dings verſichert, daß die italieniſchen Truppen unter 
dem Commando Cialdini's nd wirklich über den 
Po zurückgezogen hatten, ſpäter aber, vor wenigen 
Tagen von neue m eingerückt find, und Padug, in 
dieſem Augenblicke vielleicht jon andere Orte, man 
jagt unter Anderm Treviſo, beſetzt haben. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß Streifeorps ſich bis in 
die Gegend von Udine begeben. Die Eiſenbahnbrücke 
bei Meſtre iſt öſterreichiſcherſeits geſprenzt 
und dadurch der Landverkehr mit Venedig unterbro⸗ 
chen. Ueber die italieniſche Flotte hört die „T. 
Stg.“, daß ſich dieſelbe, nachdem fie auf der Höhe 
von Choggia geweſen, am Mittwoch nach A ieo na 
zurückbegeben habe. Es heißt auch, ſie ſei in der Nähe 
des Cap Promontore an der Südſpitze von Iſtrien 


gegen unſere Gränze vor. 


Der Erfolg hat einen gewaltigen Zauber: die li⸗ 
beraliſirenden Häupter der Nationalvereins⸗Fraetionen, 
die von Bismarck nichts wiſſen, aber gerne die Früchte 
ſeiner auswärtigen Politik einheimſen wollten, find'e 


die deutſchen Int 
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kaum den anana der mit der größten Verwendung, und erſt ſpäter im Tiefwaſſer das neue, 428 orl, 125 bez — Vollw. öſt. NandsDutaten fl. 6.30 verl: Saale hatten, von den preußiſchen Truppen des Ge⸗ 
Milde gehandhabt werde. - 

Die italieniſche Regierung hat eine Commiſſion talien. 
ernannt, um die vorzunehmenden Aenderungen in der x Gardinal Andrea hat an feine Sprengelsange⸗ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — melburg, geſchlagen worden; in dieſen letzteren zwei 
Verwaltung Veneziens zu ſtudiren. hörigen geſchrieben, um gegen den von Pius IX. ge⸗ Grundentlaſtunge⸗ Obligationen in öſterr. Währung f. 61.— verl. Orten haben die Baiern einen hartnäckigen Widerſtaud 


in 
Oeſterreich ſche Monarchie. Papft, und zeigt an, daß er feine Antwort der unis ZZ ZZ Z ZZ  — e eenden Verluſten der letzteren, entſcheidend zu⸗ 


Wien, 17. Juli. Donaufürſtenthümer. , Neueſte Nachrichten. bei Aſchaffenburg einen glänzenden 


A Ihre ... 
Majeſtät noch dieſe Woche überſiedelt. Die Areieren⸗ M e inziale Y i Thaya von Schrattenthal und Jetzelsdorf über Laa die Preußen den Feind über den Main zurückdräng⸗ 
. in Peſt Local and Provinzial : GA bis unter Nikolsburg parallel laufenden) Aufftelung|ten. Eine bedeutende Anzahl Defterreicher wurde gez 
br k. Hoheiten Erzherzog Franz Carl! undd „ Bie zum 21. d. können ſich beim galiziſchen Landes, hielt dasſelbe Haugsdorf, Mailberg und Strong: fangen genommen, die Preußen dagegen erlitten ver- 
Frau Erzherzogin Sophie werden diefe Woche vonſausſchuß Bewerber um folgende vacante Stellen melden: Eines dorf bei Staats und Falkenſtein beſetzt. Die hälknißmäßig nicht große Verluſte. (Wir müſſen die 
Iſchl nach Innsbruck abreiſen. ann der Section für Buchhaltung (Gehalt Vorpoſten desſelben wurden in Wöllersdorf geſehen gegentheiligen Berichte abwarten.) De 
Feldmarſchall Erzherzog Albrecht hat heute den — iso T buerg Ei? ek, und ziehen ſich bis Ober⸗Stinkenbrunn hinab. Die Aus Italien liegt nichts Neues vor, außer dem 
Hauptmann Piſtotnik (den Erfinder der in der und dreier Adiuncten 3. Elaſſe mit je 800 fl., eines Mvjuncteu Trupen, die ſehr ermüdet ſein ſollen, hielten allem Vormarſch Cialdini's, der ſeinen linken Flügel nach 
oͤſterreichiſchen Armee einzuführenden Hinterladungs⸗ 2. Claſſe mit 800 fl. (zur Gaffe), eines Amtedieuers mit 300 fl. Anſcheine nach Raſttag. — Geſtern fand ein lebhaf⸗ Vicenza, das Centrum nach Padua vorrückte und den 
Gewehre) empfangen. 4 et 005 Gee Ven ac ON TN LA tes Gefecht auf dem Bahnhofe der Station Prerauſrechten Flügel an Meſtre und Treviſo lehnte. 
Herr Benedetti, der enz Ve Geſandte am Garderobe KLE n Gehall. hr ` "Trung zwar um ben Beſitz desſelben ſtatt. Es gelang, Aus den über Bern erhaltenen Nachrichten er» 
pteußiſchen Hofe, ift hier eingetro en. I „ Am 3. L M. zwiſchen 9— 10 Uhr Vormittags brach indie vorhandenen Locomotiven nach der Station Hullein hellt, daß in der Schlacht zwiſchen Oeſterreichern und 
Miniſter Benn und der Geſandte Graf Vitz⸗Menciszew (Bezirk Debica) ber dem bemittelten Grundwir⸗ zu retten. Der Verkehr nach der Station Prerau hat Italienern bei Tonale die letztere viel größere Bers 
thum find geſtern Nachmittags 4 Uhr aus Paris ſtbe — * . eh 3 Bd A CN gleich nach dieſem mit dem heutigen Tage aufgehört. Ein uns heute luſte erlitten. Es ſcheint übrigens, daß die öſterrei⸗ 
hier eingetroffen. Beuſt hatte noch des Abends eine L Ka aura ognad, ua laa HL aus Bielitz zugekommenes Telegramm beweift, daßſchiſche Armee Venezien größtentheils ſchon 
längere Confere mit dem Grafen Mensdorff und Wojtaszet und anderer Grundwirthe derart geſchleudert, daß die- nicht nur dieſer Ort, ſondern die ganze Linie Frie- verlaſſen hat. Nach Nachrichten aus Wien vom 
wurde ſpäter von dem König von Sachſen und heuteſſelben kaum zur Rettung des Wojtaszel herauseilend, ſchon ihre dek ⸗Teſchen < Olmütz⸗Lundenburg ungeſtört 12. d. iſt das Corps Hartung aus Italien in Wien 
Vormittags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. Häuser e de M Feuer ſahen. Durch den Sturmwind an ſiſt. Das Gerücht, letzterer Drt fet heute oecupirt angekommen, wo man bis 15. d. die Hauptkräfte der 
Der Tavernieus Baron Sennyey iſt geſtern — 1 hen ek A N E worden, war Vormittags jedenfalls noch unbegründet. Suͤdarmee erwartete. Wenn alſo, wie franzöſiſche 
Morgens aus Peſt hier eingetroffen und wurde bald auf dem Felde herum angegriſſen wurde. Ein jähriger Knabe, Aus Geras, 15. Juli, wird der „C. Oeſt. Ztg.“ Blätter berichten, die öſterreichiſchen Truppen noch 
nach ſeiner Ankunft von Sr. Majeftät in beſonderer Joſenb S£ ura, welcher auf freiem Platze vor Sturm und Feuer geſchrieben: Der 3 Stunden von hier entfernte Ortſhinter Piave bei Conegliano ſtehen, jo muß ihre 


Audienz empfangen. Später hatte er eine Beſpre⸗ ch Rüdtete und in einen Wagenſchoppen von Niemand bemerkt Frain wurde geſtern von preußiſchen Truppen beſetztz Zahl verhältnißmäßtg nicht groß féin- und ihre Ze 
; ` f verktoch, fand daſelbſt den Tod in den Fl Es find 
chung mit dem Hofkanzler v. Majlath und kehrte noch 9 pid 10 Häufer mit 18 rannis Lw ad gn 


Abends nach Peſt zurück. x => Scheuern, 5 Borſlenviehſtallungen, 4 Wagenſchoppen derart, vap|jedoch für heute 1000 Huſaren an. Eine halbe Stunde von Meſtre bis Nabreſina bis zum gänzlichen Augs 
Die Nordbahn hat am 16. (über Gänſerndorf hinaus) nichts vom Holz verblieb, auch das rohe Bauholz auf den Plä von Frain lagern in den Waldungen zwiſchen Liſpitzfrücken der nach Norden ziehenden Truppen zu decken. 
ihren Verkehr eingeſtellt, doch verkehren fortwährend bo 4 580 wi ERAT, GEN MME Schade ad éch und Wolframskirchen mehrere Tauſend Mann preu:|Öeneral Cial dini wird wahrſcheinlich dieſer Tage eine 
und ungeſtört Militärzüge. ; eier Fee durch Unvorfihtigfeit. Die of eg ßiſcher Truppen. Welche Richtung dieſelben zu neh. Recognoseirung längs der Piavelinie vernehmen, um 
Dem k. k. Oberſt Grafen Biſſingen, welcher dortige, durch feinen Wohlthätigkeitsſinn bekannte Grundherr Cart Men beabſichtigen, iſt bisher nicht zu erſehen: Eines ſich den Weg von Vicenza nach Trient zu ſichern, 
bekanntlich am rechten Fuße ſchwer verwundet wurde Graf Bobromsfi den Unglücklichen, indem er alles Bauholz Theiles glaubt man, fie würden fid) ebenfalls gegenſund dann wird man fih überzeugen können, wie weit 
und im iberg.ichen. Palais am Mehlmarkt vi E wt Gene ken eh M. den Aermſten Znaim wenden, andererſeits wäre es auch möglich, die Oeſterreicher beabſichtigen das Einrücken der Ita⸗ 
untergebracht iſt, mußte der Fuß leider amputirt were". — ag 1865 ift der Zuſoſfe Malbias Kani daß ſie über Hardegg, Merkersdorf, Niederfladnitz liener von der Landſeite nach Friaul und Iſtrien zu 
den. Geſtern erhielt der Graf den Beſuch Sr. Ma-ſati aus Konaty in der Gemeinde plöplich verſchollen. Am 26. nach Rötz, oder aber über Felling, Riegersburg, verhindern. Man erwartet nächſtens eine große 
jeſtät des Königs von Sachſen. v. M. wurde defen Leiche vom Dunajecfluſſe mit einer Flechte Weitersfeld gegen Pulkau (in das obenerwähnteſ. Schlacht an der Etſch. r 
Der General der Cavallerie, Graf Clam⸗Gallas gt œ CN Sie 4 . 10 Jul l, 1 ik ef at Lager) vorrücken. , SM Außer Klapka foll fih der „D. Allg. Ztg.“ zu⸗ 
— ſich dis geftern: in ann Den WE „Caſerne Zu Grundwirthe Lorenz Galec in Dabrowa im Radgoszez⸗Antheil Lundenburg, ſchreibt das „N. Frdbl.“, war folge auch General Türr in Berlin befinden „und 
Wiener⸗Neuſtadt befand, iſt von dort abgereiſt. Es Narozaik im Wohnhaufe Feuer ausgebrochen, welches dieſes und am 15. Abends noch von unſeren Truppen beſetzt, mit der Bildung der ungariſchen Legion foll 
blieb unbekannt, wohin ſich der Graf Clam bege⸗ſuoch vier Nebengebäude, wie auch viele Wirihſchaftsgerätbe, Fahr: ſoll aber Tags darauf aufgegeben worden fein. nun ernſtlich vorgegangen werden. 
bach e, - S H T re Die ‚Mr fr. Der vom 16. gz Die Nad, Gine nene Abtheilung der Brembefegion Yat D 
Die Prager Filiale der Creditanſtalt hat wie / H l ridt, daß Ungariſch⸗Hradiſch von den Preußen von Aix nach Saint-Nazaire begeben, um nach Mex ic o 
Prag angegeben. Das Feuer war vermutblich angelegt. e iſt, bestätigt ſich nicht. ſich einzuſchiffen. 


vor nach dem Einzuge der Preußen ihr Geſchäft ru. e Die von der Lemberger Stabtrepräfentung vor zwei Woz ; 9 h T S 
big weiter geführt. Die Auszahlung der Cheques iſtſchen beſchloſſene Loyalitäte-Adteſſe an Se. Majettät den Kaifer Das Gefecht, von welchem die Wiener Abendblät Ein Bukareſter Telegramm meldet im Wider⸗ 
i | ter vom 16. Nachricht gaben, hat, ſchreibt die „Preſſe“, ſpruch mit früheren Mittheilungen, die Pforte habe 


in keiner Weile unterbrochen worden. Gelder in lau- wurde noch nicht abgeſchickt, weil die ſorgfaltige Abschreibung 
in der Gegend von Schönborn (2) (nicht Schönberg), die Anerkennung des Prinzen von Hohen⸗ 


r : ; und Unterzeichnung fo viel Zeit erforderte. Erſt dieſer Tage fol 
fender Rechnung werden aber nicht mehr von ihr an: ſie dem Herrn Statthalter von einer Deputation der Bürger 


genommen. A mit dem Bürgermeifter au der Spitze überreicht werden, etwa 2%, Meilen von Stockerau, ſtatigefunden, undzollern an Bedingungen geknüpft, welche dere 
Die Preußen haben vorläufig unſeren Curort Carls.“ Im neueſten Handelsbericht der „Gaz. Lwowaka“ vom 13. zwar zwiſchen der Gavallerie-Divifion des GM. Ba⸗ ſelbe, nachdem er die neue Conſtitution beſchworen 
bat in — Wilhelmsbad umgetauft. d. M. heißt es: Noch bis jetzt find wir nicht im Stande, gün- ron Edelsheim und den preußiſchen Vortruppen. Eineſhat, nicht in der Lage fein. dürfte, anzunehmen. Hu: 


In Peſt wurde bei der am 15. begonnenen een e csg Nb AN ade 80 beſondere Bedeutung ift demſelben nicht beizumeſſen. ter Anderem verweigere die Pforte die Anerken- 


e eee in G e ër theil verſchlmmert. Die Nordbahn it von Krakau, vielmehr von mm gé — von — P hat 1 nung der Erblichkeit des Hoſpodarates. 
fähr ein Dritttheil des Peſter Contingentes erzielt. Trzebinia aus, bis nach Pohl und Stauding unterbrochen. Der Edels eim's eine ſtets rege Fühlung mit dem Feinde ` l 
fat Zahl der Aſpiranten war ſehr groß, doch ſind eren der k. k. priv. gal. Carl Ludwig : Bahn, S. Dem- und faſt täglich größere oder kleinere Scharmützel zu Telegraphi He Neue 


nicht alle tauglich befunden worden. ah eg ehe, Ein Kat d akuten Wien beſtehen, in welchen fie dem Feinde zumeift mit Er München, 18. Juli. Herr v. d. Pfordten 


In Graz wird ein zweites Bataillon geht von Tarnow nach Ungarn mit ungeheuerem Umwege, um 
ſteteriſcher Alpenjäger errichtet. Die Geldmit⸗ nach Wien zu gelangen, aber bisher find, nur kleinere Trans⸗ 
tel hiezu find bereits angewieſen. porte ausgeſchickt worden. 

In Kärnten ſoll der allgemeine Land ſturm verpflichtet während der Kriegsdauer und nach Beendigung des 
aufgerufen werden. Nach der „Deb.“ find von Seite Krieges drei Monate lang monatlich 47 fl. 77 kr. öf. Währung 
der Regierung bereits alle Vorkehrungen getroffen, zum Beſten der Verwundeten im dortigen Spital zu zahlen, Die 
welche der patriotiſchen Erhebung der Bevölkerung Gemeinde der Stadt Bus! widmete für die Recruten des Be- worden, um die Communication zwiſchen Wien undſthums Heſſen⸗Darmſtadt übernehme. 


e E R air K 
Kärntens und Krains unmittelbar voranzugehen!“ a Der unbefugt im Ausland ſich aufhaltende Herſch Jung 
haben. frau aus Tarnopol wird von dem Tarnopoler k. k. Bezirke 


P D FF.. ̃ ̃ñ . . . Ann Rara e 
gangen, die Wahlliſten für das deutſche Parlament 


. ———— — — 


nach dem Reichswahlgeſetz von 1849 aufzuſtellen. ; Handels⸗ und Börſen Nachrichten. 


Die „Gartenlaube“ ift preußiſch geworden. Aus Leip- [Salm-Loſe.] Bei der am 16. Juli 1866 Paa öſterr. Schleſien und Galizien abgeſchnitten. Olmütz 


nach Hruſowitz, um wahrſcheinlich mit der Saazer Frankfurt, 19. Juli. Die Stadt bat 
Bejagung vereinigt nach Prag zu marſchiren, wo fe ſechs Millionen Kriegscontribu⸗ 
am 18. d. eintreffen ſollen. Ueberall ſchlagen ſie tion erlegt. l | 
Proclamationen gegen die Reerutirung an. Paris, 20. Juli agaga ; 
i D „ 20. Juli. Der „Moniteur meldet: Das 
dente een bres e ee eee A Parifer Cabinet empfiehlt in Folge der Verhand: 


Truppen angekommen und von der Bevölkerung mitſlungen mit Berlin jene Verſtändigungsgrundlage, 


halten würde. Wahrſcheinlich in Folge dieſer Erklärung 30 fl. Cony Münze gezogen. Die nächſte Verloſung dieſes An⸗ 


ift der Verlag des genannten Blattes wieder freigegebenſleheus wird am 15. Jänner 1867 attfinden. München am 15. die Ankunft von 30.000 Oeſter⸗ 


worden. Wien, 20. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 55.85. — der italieniſchen Armee, die aus dem h; ; c ar 
Großbri i Nat.⸗Anl. 60.10. — 18008 Loſe 72.20. — Banfactien 671. — 1 G über Tirol zurückkehrt, erwartet e binets bejahend und tritt Italien bei, könnte 
i Rbritannien. Gredit-Mctien 136.60. — London 134.25. — Silber 128.—. — Feſtung i Rå der Waffenſtillſtand unverzüglich unterzeichnet werden. 
Die Le ung transatlanti Kabels dürfte in Silber in Waare —.—. — Ducat 6.35. Von den ſiegre chen mpfen der vom General ee SEIN. BEER GE En 
e ën NEE 0. Suli. Aites polnifhes Sube Vogel von Falkenſtein angeführten und gegen die 


i e ſchon vor Ta- Krakauer Cours am 2 t 
dieſem Augenblick ſch ſich gehen. Am 12. bei Ta ür fl. 100 fl. p. 122 verl., 120 bez. — Vollwichtiges Grail Baiern und das Corps des eeng WG 


Heſſen operirenden preußiſchen Mainarmee ſind 
20, auf den 21. Juli. 
glücklich von Statten gegangen it, der „Great Eaſtern“ Poln. Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. poln. 476 3 EE K der „N. Preuß. Ztg.“ folgende angeblich authen⸗ Angekommen mud die 90. erg Michael Dobrzyuski 
) e L N i e i d i ; ARTE > 
feine‘ Fahrt gegen Weiten ohne Verzug antreten. Auf den 139 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler 1 ö. W. iſche Berichte angelangt: Eijenad, 17. d. (aus n Grof Johann Stabnickt 
f Aſchaffenburg per Eftaffette.) Am 10. d. ſind dielna Przemysl; Grasmus Niedzielati nach Siedziewise und Grof 
reigrunb noch ziemlich Tad ift kommt das alte Kabel zur 78 verl, 18 bez. — Neues Silber für 100 fl. ftese, Währung Baiern, welche ihre Stellung hinter der fraͤnkiſchen ) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr: A. Boczef. 
Frot der Angekommenen und Abgereiſten 


Jamojski nach Lemberg, E 


dieſelben rückten in ganz geringer Zahl ein, kündigtenſſtimmung liegt unzweifelhaft darin die Eiſenbahn 


~ A tbl tt nemi, i teraz w umiarkowanéj ilości 56 zir. 81 kr. Z. 2329. tr (731. 3)|sprawie wystösowad sie mające sądowe rozporządzenia, 
: DU A U D prayznajacemi się publiczna sprzeda Te ezesch-real- Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichte wird Aber Er⸗ albo zupeinie, albo 192 w należytym czasſe dörechöhe 
wt. A e Jnoget erbpachtow£j Bularnia mlyn zwandj w Pradniku ſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 14: by& nie mogły, nareszcie tych wierzycieli, Wärzvbe po 

(588, yj bitym obwodu Krakowskiego nr. kat, 32, gm. I ned, Mir 1866 3. 8821 ai dispont der Ferderung d Kstopadaie 1868 $ swojemi Pretensyami do il 
98, 1) nica polozengj, p. ¿Ludwika Kruczkowskiego, jak n. der Lemberger. galiz. Greditanftält im Bekrage von 13449 wesch  niniejszym'edyktem, tudzies przez ustunowione go 
6 baer. Wilasnych, 2 wylaezeniem praw do wynagro- i f 


Kundmachung. 


2 0 PER T P TT dzenia za ` Sni6sionp "` powirinosei poddaneze, i to pod Re R Ok 7 Lap + ER KR ES deeg RR ge 
d $ e Ile: Na 4 Y C cze, I den 1. Jänner 18641 den 40 nd d dw. Dra. Zielinskiego zawiadamia. 
Datt L oder Wien a adv H * nastepujacemi warunkami: neh L e daier EE a 10 Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſlät verlies 4. sprzedaż tyeh U; cześci=powyższéj realności TH N et VRT Ce 1. a: E Nowy Sacz dnia 30 kwietnia 1866 ` 
TR: ane ber? S 4 . 2 vo] S ich en 30 „ d 2, data 
henen Afifsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt odbedzie sie ryezaltem w dwóch terminach, mia- zur wirklich erfolg ahlung zu berechnenden 4% l 


a 


Er SR e E E m 

Le CH 12 ee AC 10 k er Gë, Wier o godz, 10 Dë, tutejszym der be e 1 en L. 12396. T dykt. (719. 3) 
E Affe OR | MAZEL) 1 1% pag. 352, n. haer 20 und 21 dem Ladislats SKTZYÁ= = C. k. Se f N 

Mehl- und Fruchthalle vom 25. Juni 1866, das nach 2. za. eng wynolanig < tychże 1% cześci powyi- sH Se Letté gehörigen Güter Zerf af C. k. Sad krajowy Kraköwski zawiadamia niniejszym 


d vom 17. December 1862 R L ALS ? ed sukeesöröw Adama Pi i jest: 
e d wer wer e, e Jae ECKER e ee ee eee d T e E eee ee a e We Ee 
8. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be > ge, Sr deed Reg ONAP OaS geb, aN Ke che dt 10 ub. GE, fe fp ohen, 46 Kaes Kim 
ünde und verbindet damit nach $. 36 P. G. das Ver 3. age ane nen . nber und 18. Oetober 1866, jedesmal um r Vor⸗Wiadyslaw i Karol Trresiczkob ër, Weg 
bet det Wl aiia der ia 0 Auf⸗ Ge ende tepi einen ma pienwsayeh Ge h mittags im Sſtzungsſaale des Neu-Sandezer LL Kreis. dite e Der Ketten € Hen Ga en 
el e e, terminach, tylko.: za ceng wywołania- lub: wy2@| gerichtes unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden piernogo czesci dóbr Radocza, eee 20 


$ ent Y Zeitungsnummer. 6 2% Wer U í 
8 55 pnr HH Eremplate HHK nach 687 Fee eee ee en . Ale Musrufepreis, vi der Bei, Gewährung der Au ne; prawa. Adana iearzewaklego do trzechleiniego 
P. G. zu vernichten. j ` p Canyuke na owyehiterminge . RER leihe angenommene Werth dieſer Güter im Betrage obligatoryeznego posiadania” dóbr Radocza i prawa do 
; ij; wyznacza gie do przesłuchania wierzygielt w celu von 67733 fl. 35 kr. C. M. oder 71120 fl. 40 kr. sumy 4000 zip, ihtabulowahych wnióst pozew, w zula- 


Vom k. k. Landesgericht in Sttafſachen. Austanowienia lżejszych- warunków lieytacyjnych 
Wien, den 3. Juli 1866. f termin na deien 19 wrzesnia 1866 e NW 
Der k. k. Präſident: deine 12 w poludnie, na Kä wzywa sig wszyst- 
Boſchan m. p. E? kich. wierzycieli hipoteeznyeh,z tém ostrzeżeniem, 

Der k. k. Rathsſecretär; iz. glosy niestawajacych. do większosei glosôy 

Thallinger m. p. wierzyeieli stawajacych doliozone zostana; 

A. ded licytowania majacy: winien zozve: przed 
rozpoczeciem licytaeyi do ak komisyi licytacyj- 
néi, jako wadyum Je 62886 ceny szacunkowej 
11) e rzeczonéj realnosci W okragléj sumie 218 
sir. W. a, W gotöwee, lub éi w galieyjskich li- 
stach zastawnych, lub w innych: papierach pu- 
blieznych rządowych: austryackich wrez 2 kupo- 
nami wedlug kursu, jaki w dniu; lieytaeyı beda 
misly, eo sbladajgey dotyezacym egzemplarzem 
gazety- Krakowskiéj niemieekiéj zlotyé sie mają- 


1 P 
ö. Wirfeftgefegt. ` s twieniu teg62 pozwu do ustnéj rozprawy termin na dzień 
2. Diefe ‚Güter‘ werden pr. Pauſch und Bogen miti]7 SEN deër? ott * 
Ausſchluß des Rechtes zur Urbarſal- Entſchädigung “ Gdy miejsce pobytu pozwanyeh nieznsjomém jest, 
welches Recht bei den gegenwärtigen Eigenthümern przeto. e. k, Sad krajowy w celu zastepowania, pozwa- 
unbeſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ver“ nych jak równie na koszt i niebespieczenstwo tychże 
bleibt, veräußert. a Say onltutejszego ade, p. Dra. Witskiego ug ge nieobe- 
3. Jeder Käufluſtige hat vor Beginn der Lieitations envel ustanowil, 2 Ktörym spór wyloczony wedlug ustawy 
verhaudlung, den zehnten Theil des Kaufſchillings postepowania sadowego w Galieyi obowiazujacego pr2e- 
im Betrage von 7112 fl. 8. W. entweder im Ba: prowadzonym będzie, z l e 
ren, oder in galiz: Sparcaffabücheln, in Schuldſchei⸗⸗ Zaleca sie, atem niniejszym edyktem pozwanyın 
neu der galiz. ſtändiſchen Creditanſtalt, oder in gal aby w wyż oznaczonym ‚czasie albo samt ‚staneli, "lub 
Grund» Entlaſtungs - Obligationen ſammt den nochſteß polrzebne dokumenta- ustanowionemu dla nich. 
nicht fälligen Coupons nach dem letzten in der Lem zastepey udzielili, lub wreszeie- innego zastepce sobie 
berger Zeitung kundgemachten Courſe, niemals ber wybtal! i o tem c. k Sadovi krajowemu doniesli, 
e d ee eb zu Wee w ogóle zaś aby wszelkich możébnych do, obrony, stada 
95 E f ieitations⸗Commiſſion a um zu erlegen. kow pre zyli i jef IwDyi de 
Scj wykazać bedzie. obowiązany; owe. wadyum,| ` Dag ine Baren e Bien deb aka wichen sdb a ba E E 2 
jeżeli: złożone.: będzie; w.gotöwee, zostanie. Wra- demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, das der Dr) Kraków, dnia 2 Tipca 1866. E y Sit 
chowane: nabywey w pierwszą" trzeciąuoznčšć ceny gen Licitanten ihnen gleich nach abgeſchloſſener Lieitation S F * x 
kupna, innym zus licytujgeym po ukonezonéj li-[rückerfolgt werden. ZZ 
cytacyi zaraz; za potwierdzeniem odbioru zwrö-) Wovon die Parteien und die dem Namen und Wohn: al 
coném; zostanie- H ro ` orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dagegen) ` Wiener Börse - Berich 
Co sie Wey ilości: podatków gruntowyehsi innpeh die Nachkommenschaft des Hrn, Ladislaus Skrayhski, dann vom 14. Juli. e 
dann publieznych; na jtychże częściach ciażągych, od- diejenigen Gläubiger, denen das gegenwärtige Ediet und Offentliche Schuld. x 
Jsyla się chegeego nabyć te ezęsei do e. k: Urzeduf die ſpäteren in dieſer Angelegenheit ergangenen gerichtli⸗ A. Des Staates. Geld Mare 
podatkowego, zas akta oszacowania i stan tabularnyſchen Verordnungen, entweder gar nicht, oder doch nicht zu In Dee W. zu 5% für 100 .. 45 — 4.— 
tychże ezęsei moe byé w registraturze: Sądu tutejszego gehöriger Zeit zugeſtellt werden könnten, endlich diejenigen Aug dem er 155 br für IN fl. 
Gläubiger, welche nach dem 4. November 1865 an die are wat e L kara: 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatzauwalt⸗ 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be: 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels: „Vom nöͤrdli⸗ 
chen Kriegsſchauplatze“ in Nr. 147 Abendblatt des „Va⸗ 
terland“ ddto. 28. Juni, Col. 1, alinea 3 und 4, das 
nach Artikel IX der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Deeem 
ber 1862 und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, 
R. G. B., Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mit, 
theilung begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. 
das Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtände⸗ 
ten Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach 8 37 
P. G. zu vernichten. 1 iton 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Wien, am 3. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 


Thallinger map. aE aieh B Eiter? x vom April — October 50.— 59 50 
Mad Ç TTT éj lieytaeyi. zawiadamia: się.: obydwie strony ëemäfr der zu verſteigernden Güter gelangen ſollten, Wetalliques zu 5% für 100 l.. 90 50 E 
— . vs polelascieiele, A to 2 pobytu: wiadomi do rak wla-/mittelft des gegenwärtigen Chictes und durch den in der dtto „ 4½% für 100 fl. 42.50 43 — 
Ç i snych, zaś z,pobytu niewiademi, jako o: P. Karel (6- Perſon des Hrn. Landes⸗Adv. Dr. -Zajkowski mit Sub⸗ l mit Ber tofung v. J. 1839 für 100 f. i123. — 

Wezwanie. (730. 3) tecki i między spadkobiercami Jana lub Józefy Krue- ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Zieliński aufgeſtellten Cu- a 58440 


rator, verſtändigt werden. dk 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis „Gerichtes. 
Neu ⸗Sandez, den 30. April 1866. 


Prämieuſcheine vom Jahre 1801 zu L 57.75 58.— 
SX KARGONUN „ 


Gomo - Menteuſcheine 1. 42 L. ur. 0 1 f nu re 
B. er Mronſander. 


—.— 15 — 


dz. p. p. wzywam“ wszystkich pp. wierzycieli La- > gë e i 
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taryusza jako komisarza sadowego i kierującego, po- Dr. Kogzyńskiego. l (401, str. 352, n. 20 f 21 Haet. wrasnosc Wadpstawaſvon Ungarn zu 8°% für 100 l:. GEMET 60 — 
stepowaniem ugodném, W dom. pod L TA cy — sishi moi sil gahi siii Skrzýúskiego stanowiacych, w mac odezwy e. k. Sadu nen Temeſer Banat zu 59% für 100 ll. . . 58.50 50.— 
grodzkij, celem biori stslege wydziatu wierzyeiel, I. 12278. E d y kt 728. 3.3) krajowego: Lwowskiego: z 44 mare 1800. 8824 win Galen uu 5 fie 100 A enn 
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enika, lub przez ` deklaraeyg 2 podpisem uwierzytel- wiesz s ig celem przedsiewziecia vozpisang] jeszeze35 kr. m. K. czyli 14121 de, 835 e kr, a, W. 2 pro-: S, Werten Or. St.) K* nC 
nionym € edyktem 2 duia 23 kwietnia 1866, L. 7697 egze- wiayg po 4% od dnia t: styeznia 1864 1 pro wirft eee $ Age up, Dof. usá e 
Kraków; dnia 17 lipea 1866. kueyjnéj sprzedaży: realności pad L. 1 da. V. (77. zwiehi od peſedynerpch jrzypadlytk rat od tegos dall y LE Vo Wei e 60 vw 0 2 
if. Ferd. u zu 1000 fl. C. M.. 7 


i 7 un: Gm. VILE Teofili Versetnitsch wlasnéj, wyznacza zalegajacych, za ka2d zapad C Hate Kaff. C 
Dr. Marein Strzelbieki o \ 0 Ar, alzalegajäcych, za kazdg pojedyneza zapadfa rate od duiaſder Raif. Ferd Rerdba N. 1455. 
e, K. notaryusz jako köm. d sig, termin y. Sądzie tutejszym na dzien 4 pa- przypadfosci a. do LA eeh a e B sie ber ONE eſellſchaft zu 200 fl. ECM. uT 
s (nk zii j mającą i kosztów 22 de 95 kr. a. W., Mën 10 Deech, f algen idee . 125.80 (TR 
r 1905 w (bé termnindeb, 10 jest: dnia 23 ale rpn) der vereinig < a 8 58 W IT: 
— 18 ber Kei @lfabeit-Bahn 00 K. 11 MR At 
ahn zu 
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L. 11700. Edykt. d (137, 2-3) 


jin Gpuig Mh, „ Inika 1866, kada ‚raza,o godz. 10 zrana, a sali au- [per galiz, Karl Ludwigs Co, 175.— 177.— 
. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- JEC : Ediet. en dyeneyonalnéj e. k. Sądu obwodowego w Nowymi: Sei" To ey ee Ye d 100 i 
szym edyktem p. Antoniego’Gundingera' 2 äyeia i miej- Vom Tarttower k. k. Kreisgerichte werden die Snhaberlezu przedsiewzietg' bedzie pod nastepujgcemi warun- [her priv. böhmiſchen Weſtbabn air 200 fl. 6. W. 127.50 Ce 
sca pobytu“ niewiadomego, ze prreeiw niemu p. Lu- nachſtehender Wechſel als: ME kami : wi der Sübsnorbb. 0 0 zu 200 fl. E. 82.50 85 60 
dwika Sieklowska o uznanie plynnosci sumy 840 2 Ir. 1. ddto. Podgrodzie den 8. September 1865 über 1. 2 cene wywolania stanowi sie wartość Pray er Zra 200 hä mit ee Einz). 147.— 147 - 
w. a. w tabeli plätnieréj eeng küpna dóbr: Bakta gort 2000 fl. 8. W., drei Monate a dato in Podgrodzie udzieleniu pożyczki przyjęta w sumie 67733 air der ur dau- Dampſſchiſſahrds ee W: „ 
2 dnia 28 i 29 kwietnia 1862 L 3788 na 8 miejscu zahlbar, vom Jonas Geschwind an eigene Ordre 35 kr. m. k. ezyli 71120 zur. 10 kr. w. a. e öſterr. Lloyd in Teich n 500 fl. GW. ne 
kollokowandj pod dniem 18 czerwca 1866 1. 11700 andßeftellt, und vom Ladislaus und Eleonora Ja- 2. Dobra te sprzedają Sig Tyezaltowo i z wylgeze- der Wienzt, Dampfwiýls Seet: Geſellſcaſ a E, o 
wniosla pòzew, w zalatwieniu “tegóż pozwu termin do rcekie accepfitt; mem prawa dö wynägrodzenia za zhiesione do- ` 300, fks S R ART cia HRZ H 
usinéj rozprawy na dzień 98: ai rpm. 1866 godz. 2. ddto. Dembica den 31. Juli 1865 über 400 fl. chody urbaryalne,, More to prawo przeto pozo- ber Ofen Be ber * ` r-a." kol "ee N. 
10 ran wyznaczunym zostal. » | || č R YI dar z. W., drei Monate a dato in Tarnow zahlbar, an stanie wiasnoscig teraźniejszych wlaseieieli dobr, ber Ratlonalbaut FAO prigi 5% für 100 LS 0% 
Gdy miejsce pobytu pozwanego niet jest wiadome, eigene Ordre vom Jonas Geschwind ausgeſtelltf 2 zastrzeżeniem praw wierzycieli na tych“ dobrach auf CE, M. Lione 5% für 100 fl. 89.20 89.75 
przeto e k. Sad krajowy «eel zastępowania po und vom Jonas Wahl aeceptirt; intabulowanych. HR Ben SCH ed 86.— 85.20 
nego, jak rówme p na kaont iiniebespieezenstworljegot 3. Dto. Dembien den 6. Muguft 1865 übe 150 fn STT sl, yield 855 i e 


| L pos, ' iou TEE 
p. Dra. Geissleras kuratorem niedbectego: ustanowil, Jonas Geschwind ausgeſtellt, vom Johann Gra- a. W. W gotowiznie, W ksigzeczkach gal. kasy Donan⸗Dommpſſch⸗Geſeliſchaft zu 10 ER ee SCH 
2 którym spot wytoezony wedlug „ustawy,, postepowania dziński acceptirt, in Zyrakowa Wola zahlbar; d dx a 

sądowego w Galieyi- 05d Del 4. ddto. Dembica den 18. März 1866 über 200 fl. GW. 


3. Každy het kupienia’ mający winien jest dzie- 
tutejszego adwoksta p. De, Schönborna 2 zastepsle em 6. W., zwei Monate a dato an eigene Ordre zi ' | 
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Bé wiffer vorzulegen, als ` jonften diejelben über Einſchreiten pobytu wiadomych” do rak wlasnych, zaś potomstwo Frauklur a. W., fús 400 l ſüͤddeut. Währ. gi, 15r 
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Extrablatt der „Krakauer Zeitung“ 


Sonntag den 22. Juli. 


Telegramm 
des Staats⸗Miniſters an Statthalterei⸗Präſidium in Krakau. 


Wien. den 21. Juli. [Aufgegeben um 1 Uhrſmann Freiherr von Spann, Seecadetten Ignaz Ma 
40 Min. Nachmittags — eingelangt den 21. Juliſder, Victor Sam buchi, Eduard Hanslik, Auguft 
5 Uhr 15. M. Nachmittags. Süß und Hloſchek. Commodore Petz durch Holz⸗ 

Escadre-Commandant Contre-Admiral Tegetthoff fplitter febr leicht im Geſichte verwundet. Von der Manns 
an Se. Excellenz den Herrn erſten General-⸗Adjutan⸗ſchaft mit Ausnahme jener des Linienſchiffes, 10 Todte, 
ten Seiner Majeſtät FML. Grafen Crenneville. 42 Verwundete. Die Verwundungen auf dem Flaggen⸗ 

i Spalato, den 20. Juli 1866 11 Uhr 50. Min. ſchiffe größtentheils von Kleingewehrfeuer ſinkender 
Abends, angekommen 21. Juli 1866 3 Uhr 40 M. [Fregatte. Havarien mit Ausnahme jener des Linien⸗ 
Früh durch Dampfer Stadion nach Spalato. ſchiffes, ſehr gering. Escadre vollkommen kampffähig. 
Heute Vormittag unter Liſſa feindliche Flotte, Mannſchaft vom beſten Geiſte beſeelt. 
23 Schiffe Dart, darunter „Affondatore“, 11 andere] Nach zweiſtündigem Kampfe den Feind verdrängt, 
Panzerſchiffe, ange troffen. Liſſa entſetzt; geſtern find vier feindliche Panzerfre— 
Im Verlaufe des Kampfes mit Panzerfregatte „Erz⸗gatten nach Liſſa eingelaufen, wurden durch gut ge⸗ 
herzog Max“ eine große feindliche Panzerfregatte in zieltes Feuer der Strandbatterie aus dem Hafen ge- 
den Grund gerannt, eine andere in die Luft geſprengt. trieben, nachdem fie den Lloyd = Dampfer „Egitto“ 
Bon beiden fonnte Niemand gerettet werden. mit Granaten beſchoſſen. Commandant deſſelben, Li— 

Linienſchiff „Kaiſer“ von vier feindlichen Panzer- nienſchiffslieutenant Stratti, ließ das Schiff recht⸗ 
ſchiffen umgeben rannte eines an, verdrängte ſie alle, zeitig verſenken und verhinderte dadurch deſſen Weg⸗ 
verlor Fokmaſt, Bugſpriet, 22 Todte, 82 Verwundete. nahme. 

Gefallen: Linienſchiffs⸗Capitain Czik Af. Klin. Drei Landungen bei Coniſſa wurden durch die 
und Heinrich Freiherr von Toll, beide gleich bei Er-Beſatzung kräftig zurückgewieſen. 
öffnung des Gefechtes, dann Linienſchiffsfaͤhnrich Ro-“ Corvetten⸗Capitän Manfroni meldet aus Riva 
bert Wroch. am Gardaſee 20. Juli 1866. 

Schwerverwundet: Lienienſchiffs⸗Lieutenant Joſeff 9 Uhr 45 Minuten Vormittag: Heute Nachts bie 
Frank und Frh. Fr. v. Minutillo, Linienſchiffs⸗ ben die Kanonenboote Wildfang und Scharfſchütze 
fähnriche Hugo Pogatſchnigg, Ferdinand Gebhardſeinen italieniſchen Kriegsdampfer unter dem Feuer 
Leicht verwundet: Linienſchiffs⸗Capitain Carl Kern, feindlicher Batterien bei Garignano herausgeholt. 
Linienſchiffs⸗Lieutenant Julius Steiskal und Her⸗2 Verwundete. 


Die Wiener Abend-Blätter vom 17. d. melden bedeutendem Verluſt gegen Storo zurückgeworfen. Er 
Folgendes: Lundenburg wurde geſtern Abends vonſverlor zwei Bataillonscommandanten und eine große 
4000 Preußen beſetzt; die Verbindung mit Olmütz Anzahl Leute, von denen viele in der Chieſe ertrun⸗ 
r e Behet 12 engere nme 
ette vollendet un er entſcheidende ag nahe = { R Ñ 
gerüdt; näher vielleicht, als man im großen Publi⸗ Mayern von Heſſen⸗Infanterie. Lieutenant Kraliezek 
cum annimmt. Der Feind rückt wieder raſch vorz von Sachſen Infanterie Nr. 11 leicht verwundet. 
Krems foll, wie Reiſende, die heute mit dem Çil- Details fehlen noch. a 
— = * GE Fa? — E 
eute orgen eſe ein. te gro e 2 ` P c : D z 
daſelbſt wurde geſtern vollſtändig e Dec e 19 7 i e G 0 dea 
n C rae ſtillſtand verlangt, hat ihn aus Anlaß der vom Gea 
9 Ç ird unterm geftrigen neral Falkenſtein geſtellten Bedingungen abgelehnt. 
aufragen. Aus Gaͤnſendorf wird unterm geitrigen Die Armee des Kronprinzen hat Prerau beſetzt 
—— n mban x: Dean Die erfte Armee rückt gegen Wien. Die Communi⸗ 
find. Die zur Staatsbahn geh e Brücke bei Mar: cation zwiſchen den zwei Armeen ift vollkommen ge» 
dog ift re ee "nat jeden Augen. ſichert. Bei Florisdorf auf dem Marchfelde wird eine 
blick ihrer Spren ung 3 Schlacht erwartet. Das Hauptquartier iſt geſtern nach 
8 weg Nikolsburg bei Lundenburg verlegt worden. 


i di 
Das Truppencommando für Tirol meldet aus ie EE . ee 
dem Hauptquartier Lardaro, 16. Juli: Heute 16. Datt deut 8. Bundescorps genge. Ad 17, re 
Juli glückliches Gefecht bei Condino beſtanden Variete Mü eine: Sach, 
gegen bedeutende Kräfte italieniſcher Freiwil⸗ 
‚iger unter Commando Nicotera's; Feind mit Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


— — annan ar 
Druck und Verlag von C. Budweiſer in Krakau. 
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